
terielle und ideologische Problem auf. Ausrei
chende Vorschuleinrichtungen für die Betreuung 
der Kinder, gut funktionierende Dienstleistungen, 
günstige Einkaüfsbedingungen und die gesundheit
liche Betreuung von Mutter und Kind sind wesentli
che Faktoren, um mehr Frauen für leitende Funktio
nen zu gewinnen. Hier zeigt sich, wie eng Fort
schritte in der Kaderarbeit mit den Ergebnissen un
serer Sozialpolitik Zusammenhängen.
Es gilt aber auch noch Vorbehalte abzubauen, zum 
Beispiel, eine Mutter könne nicht die gleiche Ver
antwortung übernehmen, da sie bei Krankheit der 
Kinder ausfalle. Die Zeit ist herangereift, die Frauen 
noch bewußter und energischer an neue, verant
wortungsvolle Aufgaben heranzuführen, ihnen 
mehr zuzutrauen, unterstrich Genosse Erich Hon
ecker in seiner Rede vor den 1. Kreissekretären im 
vergangenen Jahr. Der Anteil der Frauen in Lei
tungsfunktionen ist ein wichtiger Gradmesser da
für, ob sie entsprechend ihrer Qualifikation einge
setzt werden.

Erfahrungen verbindlich übertragen

Das alles wird im N/EB Bekleidungswerk Lößnitz be
achtet. Die guten Ergebnisse dieser BPO nahm un
sere Kreisleitung zum Anlaß, im Betrieb einen Kon
sultationsstützpunkt einzurichten, wo dieses Füh
rungsbeispiel verallgemeinert wird. Zugleich schil
dern hier weibliche Leitungskader ihren Werde
gang, vermitteln den Besuchern ihre Erfahrungen 
und Erkenntnisse.
Zu diesen Frauen gehört Genossin Brigitte Boch- 
mann, Direktor für Forschung und Erzeugnisent
wicklung. Sie ist seit 22 Jahren ihn Betrieb, begann 
dort als Näherin, wurde später im Zuschnitt einge
setzt, qualifizierte sich zum Technologen, dann zum 
Abteilungsleiter im Bereich F/E und konnte schließ
lich 1981 die Funktion eines Direktors übernehmen. 
Die Voraussetzungen dafür erlangte sie über ein

Fachschul-Fernstudium. An der Kreisschule des 
Marxismus-Leninismus vertiefte sie ihre politischen 
Grundkenntnisse. 13 Jahre übte sie die Funktion ei
nes Parteigruppenorganisators aus.
Unser Sekretariat verpflichtete in einem Beschluß 
die leitenden Genossen von 18 Betrieben, in denen 
es auf diesem Gebiet noch aufzuholen gilt, die gu
ten Erfahrungen an Ort und Stelle zu studieren und 
daraus konkrete Schlußfolgerungen abzuleiten. Mit 
Hilfe der Frauenkommission kontrolliert das Sekre
tariat, zu welchen schrittweisen Veränderungen das 
geführt hat. Auch Parteisekretäre und Leiter ande
rer Betriebe sowie Kreisleitungsmitglieder, Funktio
näre des Staatsapparates und der Gewerkschaft 
sammeln hier Erfahrungen.
Auf dem Erfahrungsaustausch mit diesen Funktionä
ren standen im Mittelpunkt: die ideologische Arbeit 
mit den weiblichen Hoch- und Fachschulkadern; die 
Einbeziehung der Frauen in politische Funktionen; 
Formen und Methoden der Auswahl, Förderung und 
Befähigung junger Frauen, bis zur Übernahme einer 
Leitungsfunktion; Rolle und Aufgaben des Mentors 
sowie die Bedeutung von Patenschaften für die 
fachliche und politische Qualifizierung der Frauen; 
Einbeziehung der Frauen in die planmäßige Neu
ererarbeit; Gewährleistung der Schichtarbeit im 
Frauenbetrieb und Verringerung der Teilzeitbe
schäftigung; Verbesserung der Arbeits- und Le
bensbedingungen.
Nur eine planmäßige, kontinuierliche Arbeit mit den 
Frauen über viele Jahre führt zu spürbaren und dau
erhaften Ergebnissen. Und diesen Prozeß fördert 
das Sekretariat der Kreisleitung Aue zielstrebig, in
dem es die besten Erfahrungen der politischen Füh
rung zur Vorbereitung und zum Einsatz der Frauen 
verbindlich auf andere Grundorganisationen über
trägt.
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schafft werden können. Von den Be
schlüssen unserer Partei ausgehend 
überlegten die Mitglieder unserer Ju
gendbrigade, wie Material wirtschaft
licher eingesetzt werden kann, ohne 
daß Abstriche an der Qualität ge
macht werden. So fanden wir Mög
lichkeiten, Teile aufzuarbeiten oder ei
ner Neuverwendung zuzuführen. Viele 
Teile, die früher unbesehen in den 
Schrott gewandert sind, werden 
heute gründlich geprüft, ob sie nicht 
doch wieder aufgearbeitet werden 
können. So werden bei uns zum Bei
spiel Pendelbolzen und Vorderachsen
konsolen vom ZT 303 aufgeschweißt 
bzw. mit neuen Buchsen versehen.

Genauso verfahren wir mit Teilen vom 
T 150 K oder K 700.
Solche Beispiele zeigen, wie durch 
die tägliche ideologische Arbeit der 
Genossen die politische Klarheit in 
den Arbeitskollektiven wächst. Sie 
zeigt sich auch in einer großen Ein
satzbereitschaft der Genossen und 
Kollegen bei der Instandsetzung der 
Technik. Viele Male kommt es im Jahr 
vor, daß Technik, die dringend auf 
den Feldern benötigt wird, erst zum 
Feierabend oder spät in der Nacht zur 
Reparatur gebracht wird. Wenn aber 
früh die Genossenschaftsbauern die 
Werkstatt wieder betreten, stehen die 
Fahrzeuge meist bereits repariert auf

dem Werkhof. Das ist nur möglich, 
weil unsere Schlosser stets, selbst 
wenn sie nachts aus dem Bett geholt 
werden müssen, um die Verfügbarkeit 
der Technik ringen. Sie wissen, wel
cher Verlust jedes Getreidekorn, das 
nicht eingebracht wird, in einer Zeit 
ist, in der USA-Politiker Getreide zu ei
ner Waffe im Klassenkampf erhoben
haben. Wir Jugendlichen werden von 
den älteren Genossen gut unterstützt. 
Sie tragen mit ihren Erfahrungen und 
ihrem Wissen zu unseren Erfolgen 
bei.
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